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Berufsschule für Hörgeschädigte

Schulexperiment
ausserhalb des Klassenzimmers

Resultat der Projektwoche: Eine von A bis Z selbst gemachte Blasiofigur. Foto: H. Stünzi

Ein nicht alltägliches
Schulexperiment: Die Technische

Berufsschule Zürich (TBZ)
zusammen mit Jugendlichen aus

einem Arbeitsintegrationspro-

gramm des städtischen Sozialamtes

und die Berufsschule für

Hörgeschädigte führen es

durch. Dabei werden aufblasbare

Blasiofiguren von Anfang
bis Schluss geplant und gebaut.

Schon seit fünf Jahren

organisieren auf freiwilliger
Basis einige Lehrerinnen und

Lehrer der Technischen
Berufsschule Zürich im Industriequartier

Projektwochen
ausserhalb der üblichen vier
Wände. Zusammen mit
jugendlichen Teilnehmern des

Arbeitsintegrationsprogramms
Blasio und mit hörbehinderten
Schülern wird mit 30 bis 40

Berufsschülern jährlich einmal

eine sogenannte intersoziale

Projektwoche durchgeführt.

Vom Computermodell
zur Blasiofigur

Ziel der Woche in Fiesch

VS oder Magliaso TL Blasiofiguren

zu entwerfen, am Computer

aufzuzeichnen, abzuwickeln

und die Schnittverläufe
auf Kunststoffolien zu übertragen.

Danach wird die Folie

entsprechend zugeschnitten und

die Teile nach den Plänen

zusammengeschweisst.
«Aus einer Rolle

Lastwagenplane entstehen so am Ende

der Projektwoche aufblasbare

Spielgeräte, welche das Atelier
Blasio weitervermieten oder an

städtischen Festen zur Verfügung

stellt», fasst Hansueli

Stünzi, Berufsschullehrer und

Mitinitiant, die Ergebnisse der

Projektwoche zusammen.
Doch nicht nur das handwerkliche

Geschick oder die Arbeit
am Computer soll damit gefördert

werden, die Zusammenarbeit

führe bei den Jugendlichen

zu intensiven Kontakten
zwischen verschiedenen sozialen

Gruppen, wird betont.

Auch diesen Sommer ist wieder

eine gemeinsame Projektwoche

geplant.
Im städtischen Arbeits-

integrationsprogramm werden

ehemalige Drogenabhängige
oder psychisch labile Jugendliche

beschäftigt. Die interkantonale

Berufsschule für
Hörgeschädigte in Oerlikon zählt
rund 120 Lehrlinge und
Lehrtöchter aus über 50 Berufen.

St. Hohler,

Tagblatt der Stadt Zürich
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